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12 Kinderkino / Werbung

KINDERKINO
AM FREITAG 

M
ein Freund, der Delfin“ ist ein 
Spielfilm, der die Freundschaft 
zwischen einem Buben und ei-

nem Delfin schildert und auf einer 
wahren Begebenheit beruht. 
Bei einem Spaziergang am Strand fin-
det der junge Sawyer eines Tages ein 
schwer verletztes Delfinweibchen. 
Durch den Einsatz eines Meeresbiolo-
gen, eines Spezialisten für Prothesen 
und Sawyers tiefe Zuneigung wird das 
Unmögliche möglich.  
Kommt am 14. Juli und am 18. August 
(da wird „Rocca verändert die Welt“ ge-
zeigt), jeweils Freitag um 17 Uhr, zum 
Kinderkino ins Pfarrheim Payerbach! 
Eintritt freie Spende.                                  q                                                                              

 e.U.

VO N  D I AKO N  N O R B E RT  M A N G

14. Juli und 18. August 2023
jeweils um 17 Uhr in Payerbach
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Werbung

2650 PAYERBACH   

GmbH

www.grubner.at
Installationen

Blitzschutz

Flutlichtanlagen

SAT-TV-Anlagen

Photovoltaik

Alarmanlagen

    02666/53060            

Wiener Str. 3

02663/8240

2641 SCHOTTWIEN

Hauptstraße 52

 

´elektro@grubner.at

Dr.in/Mag.a  Jutta Zinnecker
                    Psychotherapeutin, Psychologin, 
		                  Lebens- und Sozialberaterin.
Telefon:02666/54820 E-Mail:jutta.zinnecker@gmail.com

Ängste, Depressionen, Einsamkeit, Beziehungsprobleme, 
Leiden in der Ausbildung und im Beruf o. a. Sorgen?

 

Abfallwirtschaft  
mit Verantwortung 

 Beratung   Sammlung   Transport  Kanalservice
 Muldenverleih   Baustellenentsorgung
 Containerservice   Grünschnittentsorgung
 Sperrmüllabfuhr   Öltankreinigung und Demontage

FCC Neunkirchen Abfall Service GmbH  
2640 Payerbach, Schlöglmühl 5 

Tel.: 02662/45 230-0, Fax: 02662/45 230-2403 
E-Mail: neunkirchen@fcc-group.at, www.fcc-group.at 
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1414 Kinderseite

VO N  T E R E S A  MA N G

LISA SPÜRT DIE WUT IM BAUCH.
Warum es sich auszahlt, sich vernünftig zur Wehr zu setzen. Wie Erstklässlerin Lisa und ihre Freundinnen 
den großen Mädchen in der Schule eine Lehre erteilen.

L
isa war glücklich. Nur noch drei Wo-
chen Schule, und die waren vollge-
packt mit Ausflügen und Spaß. Das 

erste Jahr in der neuen Schule war gut 
gelaufen, fand Lisa. 

Nun musste Lisa lächeln, wenn sie an 
die ersten Wochen zurückdachte. Wie 
ihre Freundin Klara und sie am Anfang 
in den vielen Gängen verzweifelt nach 
dem Werkraum oder dem Zeichensaal 
gesucht hatten. Oder wie sie vor lauter 
Aufregung ihre Jause gar nicht essen 
konnten. Einmal hatten sie sogar ver-
gessen, beim Heimfahren rechtzeitig 
aus dem Bus auszusteigen und sie 
wussten nicht, wo sie gelandet waren. 
Lisas Mama hatte dann auch Mühe ge-
habt, sie nach ihrem Anruf zu finden: 
„Wir sind gegenüber von dem großen 
blauen Haus“ hatten sie Mama am Tele-
fon erklärt. Aber gemeinsam mit Klara 
und Mama hatte sie das alles gut ge-
schafft.
Lisa sah aus dem Busfenster, sie winkte 
Klara zu. Wie immer hatte sie ihrer 
besten Freundin einen Platz freigehal-

ten. Direkt vor ihnen stellte sich die 
Neue hin. Sie war erst vor einem Monat 
zu ihnen in die Klasse gekommen, ihre 
Familie war hergezogen. Heute sah sie 
traurig aus. Lisa bemerkte, wie sie den 
Kopf einzog, als eine Gruppe Mädchen 
aus der dritten Klasse einstieg. Lisa 
fragte: „Alles OK bei Dir?“. Die Neue 
schaute Lisa ängstlich an. Ganz leise 
flüsterte sie: „Die Mädchen da vorne, 
von der dritten Klasse, die waren ges-
tern auch im Bus beim Heimfahren. Sie 
haben mit meinem Federpennal Ball 
gespielt. Meine Stifte sind zerbrochen 
und meine Mutter hat fürchterlich ge-

schimpft.“ Dann schaute sie auf den 
Boden und sagte: „Beim Aussteigen ha-
ben sie mir auch eine runtergehaut.“ 
Lisa fühlte, dass es ihr peinlich war.
„Was für eine Gemeinheit!“, sagte Lisa. 
Sie wurde richtig wütend. „Du musst 
zu unserer Klassenvorständin gehen 
und ihr das erzählen. Dann landen die 
beim Direktor!“ Die Neue kaute auf ih-
rer Lippe herum. „Nein, lieber nicht“, 
sagte sie, „dann habe ich bei der nächs-
ten Busfahrt nur noch mehr Probleme. 
Die werden sich bei mir rächen.“ Lisa 
dachte nach. Das stimmte wahrschein-
lich. „Klara, wir müssen etwas tun. Das 
ist unfair!“, sagte Lisa zu ihrer Freun-
din. Klara sah von ihrem Handy auf 
und sagte: „Ich mische mich da lieber 
nicht ein. Dann gehen die vielleicht 
noch auf uns los.“ Darauf fiel Lisa 
nichts ein. Klara hatte wahrscheinlich 

recht. Aber den ganzen Tag über hatte 
Lisa Wut im Bauch, die langsam immer 
größer wurde. Am Abend konnte sie 
gar nicht einschlafen vor Wut. „Bitte 
lieber Gott tu etwas!“, sagte sie in die 
Dunkelheit. 
Als Lisa in der Früh auf den Bus warte-
te, beobachtete sie, wie eine Gruppe 
kleiner Ameisen einen großen Käfer 
wegtrug. „Gemeinsam sind die wirk-
lich stark“, dachte sich Lisa. Plötzlich 
kam ihr eine Idee. Als in der Früh alle 
in der Klasse waren, nahm Lisa ihren 
ganzen Mut zusammen. Sie machte die 
Klassentür zu und stellte sich auf einen 
Tisch. Sie erzählte den anderen von 
den zerbrochenen Stiften und von ih-
rer Idee. Die ganze Klasse diskutierte 
heftig, doch dann waren sich alle einig 
– so würden sie es machen! 
In der großen Pause stellte sich die 
ganze erste Klasse vor der Tür der drit-
ten Klasse auf. „Was wollt ihr hier?“, 
fragte einer der großen Burschen. 
„Schickt uns die Mädchen heraus, die 
mit dem Bus fahren“, sagte Lisa mit et-
was belegter Stimme, aber mit hochge-
recktem Kinn. Der Lehrer, der Gangauf-
sicht hatte, beobachtete die Situation 
mit Stirnrunzeln und stellte sich vor-
sichtshalber gleich gegenüber der 
Klasse hin. Die Mädchen aus der Drit-
ten allerdings kamen nicht aus dem 
Klassenzimmer heraus. Aber die Erst-
klässler blieben ruhig vor der Klasse 
stehen und warteten. Sie hörten, dass 
drinnen in der dritten Klasse gemur-
melt und geflüstert wurde. Nach ewig 
langen zehn Minuten kamen die drei 
großen Drittklässlerinnen vor die Klas-
sentür und stellten sich kampflustig 
vor die Erstklässler. „Los geht’s!“, flüs-
terte Lisa. 
Im Chor sagten die Erstklässler ge-
meinsam: „Jüngere tyrannisieren ist 
nicht cool! Das ist feige. Warum macht 
ihr das? Lasst uns in Ruhe!“ Die Dritt-
klässlerinnen sagten gar nichts. Sie 
verschwanden wieder in ihrer Klasse. 
Auch die Erstklässler gingen wieder in 
ihre Klasse zurück. Aber von diesem 
Tag an war Ruhe und weder die Neue 
noch ein anderer Erstklässler wurden 
jemals wieder von den drei großen 
Mädchen sekkiert.                                        q    
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Impressum
Medieninhaber: Pfarramt 
Payerbach, Karl-Feldba-
cher-Str. 2, 2650 Payerbach. 
Herausgeber: Dr. Heimo Sitter. 
Redaktion: Christian Fritzsche. 
Layout: Julia Hidrio. Druck: 
FBDS Schüller, Wien. Kommu-
nikationsorgan des Pfarramts 
Payerbach für den Pfarrver-
band im Raxgebiet.

Leben im  Pfarrverband

* kann Hl. Messe oder 
Wortgottesdienst sein.
Aktuelle Termine entneh-
men Sie bitte den wö-
chentlichen Verlautbarun-
gen, dem Aushang im 
Schaukasten oder der 
Homepage www.raxge-
biet.at unter Gottesdienste 
- Wochenzettel.

D
ie

 T
ex

te
 e

in
ze

ln
er

 B
ei

tr
äg

e 
ge

be
n 

di
e 

M
ei

nu
ng

 d
es

 je
w

ei
lig

en
 V

er
fa

ss
er

s w
id

er
. D

ie
se

 m
us

s n
ic

ht
 m

it 
je

ne
r d

es
 R

ed
ak

tio
ns

te
am

s ü
be

re
in

st
im

m
en

.

PV WALLFAHRT

Durch die Taufe in die Kirche 
 aufgenommen wurden

Edlach: Franziska WEITZBAUER. 
Payerbach: Tara Ligeia Jingzhi POKORNY, 

Chiara Waltraud GRUBER. 
Prein: Jonas Josef ERLACH,

 Benedikt KARNER, Fabian PERNER, 
Louisa FANKHAUSER.

Reichenau: Yeriela Herta Jeanne HIDRIO,
Alexander Andreas ROTTMANN,

Nahele Florian BUXBAUM.

Den Bund fürs Leben 
 geschlossen haben

Prein: Bianca & Manuel WODL,
DI Theresa EICHLER & Gregor KIFFEL. 

  
Zur letzten Ruhe begleitet 

Edlach: Gertrud WEINZETTL,
 Ignaz SPULLER

Payerbach: Maria SCHWEIGHOFER, 
Norbert BRUNNER, Margarethe SCHWARZ, 

Ingrid SCHICHO, Maria FELLNER, Rosa WEINZETTL, 
Franz KÜRNER, Rita GRUBER. 

Prein:  Franz SCHUSTER, Hias GRUBER. 
Reichenau:   Heinz DIENER, Heinrich FINK, 

Ingeborg REISENEDER, Ingeborg WEINWURM.

Was wäre das Fest der Begegnung ohne die Michi?

Weitere Fotos unter 
www.raxgebiet.at 

(Rückblicke in Bildern)

Jungschargruppe

Große österliche Speisensegnung in Hirschwang

Fußwallfahrt nach Maria Schutz

Eine Busreise, organisiert von Pfarrvikar Peter unf Lu-

cia. Das Ziel: Krtiny, ein barockes Marienheiligtum, 

wie es in Tschechien kein zweites gibt. Durch Peters 

gute Kontakte und laufende Übersetzungsleistung 

wurden wir dort besonders herzlich empfangen und 

bestens betreut. Wir konnten in der Wallfahrtskirche 

eine schöne Messe feiern, wo neben Pfarrer Heimo 

und Pfarrvikar Peter auch Altpfarrer Helmuth und ein 

lokaler Priester konzelebrierten.

GOTTESDIENSTORDNUNG* IM PFARRVERBAND.
Edlach Hirschwang  Payerbach Prein Reichenau PV

online

Sonn-und 
Feiertag

8h30 17h15
(Sonntag)

10h 10h 9h30 Friedensgebet tägl.

20h per 

Telefon

Montag 8h30

Dienstag 19h

Mittwoch 9h 20h Zoom
Bibelstunde

Donnerstag 19h

Freitag 7h30 18h

Samstag 18h30 19h 17h30
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16 Termine

WIEDERKEHRENDE TERMINE. 

BIBELRUNDE ONLINE über Zoom
online 20h jeden Mi.    

FAMILIENGOTTESDIENSTE mit Agape
PA  11h15  15.10.

PFARRKAFFEE

ED  9h30-10h30  23.7. / 20.8. / 3.9. im 
Anschluss an den Gottesdienst im Pfarrhof

PR  11-12h  16.7. / 20.8. / 17.9. im Anschluss an 
den Gottesdienst vor der Preiner Kirche

SENIORENRUNDE im Pfarrhof

ED  Mi 14h30 5.7. / 19.10.

FLOHMARKT im Pfarrkeller
PA  Sa 14-17h  1.7. / 5.8. / 2.9. / 7.10.

BEICHTGELEGENHEIT
RE  18h30  jeden Fr. nach der Abendmesse 

FLOHMARKT im Pfarrhof

ED  Fr 16-18h  21.7. / 18.8. / 15.9. 

0676 66 89 167
pfarrverband.raxgebiet@katholischekirche.at

Pfarrer Dr. Heimo Sitter - 0676 30 17 302
Pfarrvikar Dr. Peter Caban - 0676 491 84 62
Pastoralassistentin Mag. Doris Kargl - 0664 621 71 80
ha. Diakon Norbert Mang - 0699 11 68 77 86
ea. Diakon Dr. Romeo Reichel - 0699 18 16 74 93

Unsere hauptamtlichen Seelsorger bieten gerne 
Seelsorgestunden an. Einfach anrufen! 

BESONDERE TERMINE. 

PV  Raxkircherl 11h Hl.Messe für verunglückte 

Bergsteiger und die verstorbenen Mitglieder des 

Raxkircherlvereins

FREITAG 18.8. �
PA  17h Kinderkino im Pfarrheim

„Rocca verändert die Welt“

SONNTAG 20.8. �

ED  19h Konzert mit Vincenta Prüger, u.A.

SONNTAG 27.8. �

RE  9h30 - 18:00 Kinderwagenwallfahrt  

(detailliertes Programm siehe S.8) 

S EPT EMBER  2023

SONNTAG 3.9. �

ED  8h30 Kirchweihfest, Edlacher Singkreis 

OKTOBER  2023

DONNERSTAG 26.10. �
PA  Wallfahrt nach Maria Schutz, Hl. Messe in 

Maria Schutz um 11h

SONNTAG 30.7. �
PA  10h Patrozinium zum Hl. Jakobus mit Pater 

Engelbert Jestl

AUGUST  2023

SAMSTAG 5.8. �

PV  11h Raxkircherl Oswaldimesse 

SONNTAG 6.8. �

RE  9h30 Parkfest der FF, Feldmesse im Kurpark

MONTAG 7. 8. �

ED  19h30 Cello solo Konzert Peter Hudler

FREITAG 11.8. �
PA  19h30 Kammermusik mit den Teilnehmern 

der Payerbacher Meisterkurse

DIENSTAG 15.8. �

RE  10h Kräutersegnung mit Gottesdienst im 

Pfarrverband - siehe Verlautbarung

PR  10h Gottesdienst im Freien beim BaBioL in 

der Grünsting und Bio Fest/Frühschoppen. Für 

alle gibt es gesegnete Kräuterbüscherln.

J U L I  2023
SONNTAG 2.7. �
PA  11h Jubiläumsfeier und Präsentation der 

Broschüre „200 Jahre Historischer Friedhof 

Payerbach“ im Pfarrheim

FREITAG 14.7. �
PA  17h Kinderkino im Pfarrhgeim

„Mein Freund, der Delfin“

Bist du in Not? Anonyme Hotline:  142.

PA  SA 23.9. 14h30 in der Elisabeth-Kapelle am Kreuzberg

HI  SA 23.9. 10h30 Gottesdienst, anschließend Fest des Brauchtums- 

vereins im Hirschwangtreff
RE  SO 24.9. 9h30  in der Pfarrkirche Reichenau

PR  SO 24.9. 10h  in der Pfarrkirche Prein

PA  SA 30.9. 14h30  in der Barbara-Kapelle in Küb

PA  SO 1.10. 10h  in der Pfarrkirche Payerbach

ED  SO 8.10. 8h30  in der Pfarrkirche Edlach

ERNTEDANK 2023. 

Familien
wanderung

Raxkircherl
Samstag, 8. Juli 2023

8h30 Treffpunkt Preiner Gscheid
12h Wortgottesfeier beim Raxkircherl
anschließend dort gemeinsames Picknick (jeder 
nimmt etwas zum Essen und Trinken mit)


